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LUMEJET IST ZAHLUNGSUNFÄHIG Viele Auszeichnungen,
wenig Kunden: Der britische Hersteller Lumejet ist zahlungsun-
fähig. Mit seiner Foto-Technologie ohne Tinte wollte Lumejet
eine Alternative zum Inkjet-Druck bieten. Dafür verdiente sich
das Unternehmen Auszeichnungen und wurde gar zu einem
der ›vielversprechendsten Digital-Unternehmen‹ Großbritan-
niens gekürt. Im Herbst 2014 wurde versucht, über Crowdfun-
ding eine Finanzierung aufzustellen: mehr als 1,5 Mio. Pfund
wurden eingenommen. Es reichte nicht. Für das Unternehmen
wird nun ein Käufer gesucht.

MEHR DIGITAL GEDRUCKTE BÜCHER Laut Prognose des
Marktfor schungs unternehmen Interquest ist für die Menge der
in Eu ropa gedruckten Bücher bis 2018 ein Rückgang um 4% zu
erwarten. Für kon ventio nell produzierte Bücher werde eine Ab -
nahme um 6% pro Jahr erwartet, die Menge digital ge druckter
Bücher soll jedoch um 20% steigen. 2012 wurden 5% der in
Europa ge druckten Bücher digital produziert; bis 2018 wird ein
Anstieg auf 16% bis 18% vorhergesagt.

URLAUBSGRÜSSE DIGITAL UND AUF PAPIER 64% aller
Ur lauber versen den ihre Ferien grüße elektro nisch. Nach der
repräsen ta tiven Umfra ge des Digital verbands Bitkom ist die be -
liebteste Form des Urlaubs grußes der Anruf: 36% grei fen zu
Handy oder Telefon, 30% ver sen den eine Kurz nachricht. Insbe-
sondere die Jüngeren senden Kurz nach richten aus den Ferien.
14% verschicken Grüße per E-Mail oder über ein soziales Netz -
werk. 18% verschicken gar keine Urlaubsgrüße. Weiter gefragt
bleibt die klassische Ansichtskarte oder der Brief aus den Feri-
en, die fast jeder Zweite (46%) ver schickt. Die Hälfte der 50-
bis 64-Jährigen schrei ben einen Brief oder eine Karte, bei den
Urlaubern ab 65 be trägt der Anteil sogar 57%. Und selbst die
14- bis 29-Jäh rigen grüßen zu 33% auf Papier.

PRINTPLUS VERSTÄRKT KOOPERATION Die Printplus AG
beteiligt sich an der Münchner Perfect Pattern GmbH. Der
Schritt soll die langfristige Zusammenarbeit der Firmen sichern
und stärken. Beide Unternehmen arbeiten bereits seit einiger
Zeit zusammen. So ist ›sPrint Fill‹ von Perfect Pattern seit der
Version 2014 für die Kalkulation von Aufträgen mit vielen Sor-
ten oder Versionen in Printplus Druck integriert. Aktuell wird für
auftragsübergreifende Sammelformen ›sPrint One‹ integriert.
Das Printplus Software-Paket unterstützt alle Prozesse in der
Organisation einer Druckerei und automatisiert mit der Integra-
tion der Module von Perfect Pattern die manuellen Prozesse für
die Sammelformenerstellung. Mit der Integration des Perfect
Pattern-Algorithmus können Sprach- und Eindruckversionen
mit allen Wechselinformationen bei der Kalkulation erfasst
oder importiert. Auf Knopfdruck werden sie zu kostenoptimier-
ten Sammelformen zusammengefasst und für die Berechnung
der Produktionskosten, -zeiten und Materialkosten berücksich-
tigt. Sämtliche weitere Prozesse wie die Produktionsplanung,
der Materialeinkauf und die elektronische Lauftasche greifen
auf die einmal erfassten Informationen zu.

CROSSMEDIA: 
DER SCHEIN TRÜGT
Seit Jahren wird auf Drucker,
das Dialogmarketing und
deren Kunden eingeredet,
man müsse sich mit Multi -
channel-Marketing und
Crossmedia beschäftigen,
um im Wettbewerb bestehen
zu können. Eine ganze Hand
voll Studien erwecken auch
den Eindruck, Crossmedia
ge höre inzwischen zum Stan -
dard-Repertoire des Marke -
tings. Doch offenbar trügt
der Schein. 
In Deutschland beispiels wei -
se ist nur jedes sechste Un -
ternehmen crossmedial un -
ter wegs. Und die Studie
›Marketing Silos‹ der Kom -
munikationsberatung Hot -
wire stellt fest, dass fast die
Hälfte der Marketer nur
einen einzigen Kanal bespie -
len. Fast ein Drittel der Be -
fragten gaben zu, dass ihre
Kampagnen gar nicht auf
verschiedene Kanäle ausge -
legt seien. Zwar wurde die
Studie in Großbritannien
durchgeführt, doch die Er -
geb nisse dürften hierzulande
nicht anders ausfallen.
Einer der Hauptgründe für
die fehlende Integration von
Kampagnen sei die schlechte
bis fehlende Zusammen -
arbeit der Marketing-Teams,
folgert die Studie. Außerdem
blieben Marketer gerne bei
dem, was einmal funktioniert
hat. Hat ein Kanal in der Ver -
gangenheit die gewünschten
Ergebnisse gebracht, wird
dieser auch für alle folgen -
den Kampagnen genutzt.
41% stehen unbekannten
Plattformen eher skeptisch
gegenüber und zwei Drittel
bezweifeln, dass ihre Kam -
pagnen auf mehreren Kanä -
len funktionieren könnten. 

HORIZON ACADEMY ERÖFFNET

Die Horizon GmbH zieht er -
neut eine positive Jahresbi -
lanz: Im am 31. Juli zu Ende
gegangenen Geschäftsjahr
wurde mit 11% ein deutli -
ches Wachstum im Auftrags -
eingang erzielt. Damit setzt
Horizon die erfolgreiche Un -
ternehmensentwicklung der
letzten Jahre fort. 
Im September startet darü -
ber hinaus die Horizon Aca -
demy, das neue Trainings-
und Konferenzzentrum. Auf

mehr als 1.300 m² werden
aktuelle Trends, Technologien
und über 20 Horizon System -
lösungen aus allen Kompe -
tenzbereichen im Praxisbe-
trieb präsentiert.
»Zweistellige Wachstums -
raten sind ein Beweis dafür,
dass wir mit unserem Port -
folio die richtigen Lösungen
für die Herausforderungen
der Druckweiterverarbeitung

bieten«, sagt
Rainer Börger -
ding, Geschäfts -
führer der Hori -
zon GmbH. Mit

konti nuierlichen Innovatio -
nen wol le Horizon den Vor -
sprung ausbauen. So sind für
die drupa 2016 Weiter ent -
wicklungen angekündigt, die
für das Lösungsportfolio ver -
minderte Rüstzeiten, mehr
Integration und effizientere
On-the-fly-Umstellungen er -
möglichen sollen.
»Der Markt wartet darauf,
dass sich die Qualität des

Inkjet-Drucks weiter verbes -
sert. In ein bis zwei Jahren
wird sich der Trend zum Digi -
tal druck dadurch noch ein -
mal deutlich ausweiten«,
glaubt Börger ding. »Unsere
Lösungen bieten Ren tabilität
von Auflage 1 bis zur indus -
triel len Produktion von Digi -
tal bis Offset.«
Im neuen Trai nings- und Kon -
ferenzzentrum können Be -
sucher vollautomatische Rol -
len-Ap plikationen für die

On-De mand-Produktion von
varia blen Büchern und Bro -
schüren live erleben. Im
Fokus steht darüber hinaus
die Dru ckerei 4.0, das Hori -
zon-Zukunftskonzept für
inte  grierte Wertschöpfungs-
ketten. »Dazu arbeiten wir
mit allen namhaften Di gi tal -
druckherstellern zusam men,
um die Integration voranzu -
treiben«, sagt Börgerding.
»In der Horizon Aca demy
präsentieren wir das Poten -
zial von Automatisie rung und
Vernet zung.« Mit dieser
Investition will Horizon seine
Position als Impulsge ber fes -
tigen und System lösungen
aus den Bereichen Sam mel -
heften, Falzen, Kle be binden,
Schneiden, Ka schie ren und
Stanzen präsentieren. 
Im Rahmen der Eröffnungs -
woche vom 14. bis 18. Sep -
tember lädt Horizon täglich
zum Open House ein.  
› www.horizon.de

HORIZON WEITER AUF
ERFOLGSKURS

Eröffnung im September: das neue Trainings- und Konferenzzentrum
von Horizon.


